
für den Kreis Ustngen.
8-mal : Dienstag », Donnerstags

«it den wöchentlichenFreibrilagen
— -̂ agblatt ' und »De» Sandmanns

öochenblatt' -

Druck und Verlag von
R. Wagner'  Buchdruckerei in Ufingen.

Schristleit .eg: Richard Wagner.

rferusprecherNr. 21.

preis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,50 "Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) 3 «
Verlage für den Monat 45 Pfg . — SiurückungSgebühr:
Anzeigen SO Pfg., ReNamen 40 Pfg. die Garmond,eile.

Samstag , den 28. Juli 1917. 52. Jahrgang.

[1 iw lliimTeil.
Usingen, den 34. Juii l9l7.

Herren Bürgermeister werden hiermitL dem Herrn Regierungspräsidentenin
^mr Verhütung de» Ueberhandnehmen»
WtlW erlasiene Polizeiverocdnung vom

(Reg-AmiSbl- S . 207. Ziffer 420)
V in der die O-tspoiizeibehörden er-
fob die Nachtstunden für da» Verbot

m!,»' der Feldwege während der gesetzlich
„Sommerzeit anderweit festzusetzen. Ich
«n dieser Ermächtigung in allen Ge¬
brauch zu machen. Die Festsetzung
» Abnahme der Tageslänge in Zwischen-
,°n ungesähr 14 Tagen zu erneuern,
kß einer Qrtrpolizeiverordnung erübrigt
, genügt ortsübliche Bekanntmachung
Wahme aut die oben genannte Regierung--
uorbnunQ»

Der Königliche Landrat.
. v. Bezold.
jnren Bürgermeister des Kreiser.

Usingen, den 34. Juli 1917
Landwirte, welche Anträge auf Ueber-
line« Leihpferdes stellen wollen, werden
»Kenntnis gesetzt, daß für dar entliehene
m Vergütung pro Tag1Mk. monatlich

an die Kasienverwallung der 2. Erfatz-
Feld-Artillerie-Regiment 63 in Frank-
l. zu zahlen ist.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

» Usingen, den 36. Juli 1917.
, diejenigen Gemeinden, welches. Zt. keine
minfür Berechnung der Zinsen der Krieg- -
Will haben, werde ich solche noch be-

nach Eingang sofort zustellen.
Der Vorsitzende

iinkommenfteuer-Veranlagungtz-Kommission
* v. Bezold.

schrist oder Stempel versehen ist.
k) wenn auf ihnen die Angaben über den Ge¬

genstand irgendwie geändert sind,
g) wenn durch sonstige Veränderungender

Verdacht einer Uebertragung oder einer
mißbräuchlichen Verwendung de» Bezugs¬
scheines begründet ist.

Die Gewerbetreibenden müffen vielmehr, um
nicht straffällig zu werden, derartige Bezug-scheine
zurückweisen, wodurch für Verbraucher und Ge¬
werbetreibende unnötiger Zeitverlust entsteht und
für die Ausferligungrstellen unliebsame Weiterungen
entstehen können.

Der Königliche Landrat.
I . B. :

Schönfeid,  Kreissekretär.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Mtmtli-n Teil.
Der Krieg.

Stoß wurde in einer dicht westlich gelegenen Riegel-
stellung zum Stehen gebra.'ct.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

Am unteren Serelh lebhafter Feuerkamps; bis¬
her keine größeren Angriffe.

Mazedonische Front
Nicht- Wesentliche-.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Ustngen, den 25. Juli 1917.
mid den Bezugsschein-Au-fertigung-stellen
ttt sorgfältigste Einhaltung der. au» § 4
» Bekanntmachung über neue Bezugsschein,
»om 20. Februar 1917 sich ergebenden
»gen über die Ausfüllung der Bezugs»
Kt strengsten Pflicht gemacht. Es dürfen
Tewerbetreibende die Bezugscheine nicht

Bniq»i,
— «ini der Name des Antragsteller» nicht
llchlt«gegeben ist, .

Kim Zahlen bei dem Gegenstand nichtm
tachstaben, sondern in Ziffern ausgeschrieben
W.

«I m sie
' 1 taten.

auf mehr a!» eine Warenart

«iii sie nicht mit Ort, Datum. Stempel
ta ausser,igenden Behörde und Unterschrift
^mil der Ausfertigung Beauftragten ver.
w*find,
tain beim Bezugsschein BI nicht der linke
•tat Abschnitt aurgesüllt und mit llnter-

l.Vl'B Große » Hauptquartier,  35 . Juli.
An.tl ich).

Westlicher Kriegsschaustlutz:
Heereig uppe Kronprinz Rupprecht.

Die Schlachtsront in Flandern war auch
gestern der Schauplatz gewaltiger Artilleriekämpfe,
die bi« in die Nacht dauerten. Starke englische
ErkundungSvorstößewiedeihoilen sich in mehreren
Abschnitten; alle sind in unseren̂Trichierstellungen
zurückgeschlagenworden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Winterberg bei Craonne holten sich die

Franzosen durch da» Febischlagen mehrerer starker
Angriffe gegen unsere neuen Stellungen eine
Schlappe. Auch der Einsatz einer frischen Division
erzielte keinen Vorteil.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front de« Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayer».
Heeresgruppe des Generaloberst von Eichhorn.

Der Ruffe hat unter dem Druck seiner Miß. -
erfolge und Opfer nicht von neuem angegriffen.
Heeresgruppe des Generaloberst von Böhm-Ermolli.

Unser Vormarsch geht unaufhaltsam weiter.
Unter den Augen Seiner Majestät des Kaiser»
schlugen kampfbewährte Divisionen beim Ausstieg
au» der Sereih-Niederung zwischen Tarnopol und
Trembowla starke russische Angriffe zurück und
gewannen im Sturm die Höhen des Osi-Ufers.
Hier wurden erneut tiefgestaffelte Angriffe der
Ruffen abgewiesen.

Tarnopol ist genommen, wir nähern un» Buc-
zacz. Stanirlau und Nadworna sind in unserer
Hand Nachhuten de» Feindei wurden überall
geworfen.

Front de« Generaloberst Erzherzog Josef
Die Truppen de» Nordflügels hallen mit den

im Karpathen-Vorland vorwärts drängenden Kräften
gleichen Schritt. Südlich de» Tarlarcn-Paffes
hält der Gegner noch seine Stellung. Im Süd»
»eil der Karpathen drang der Feind im Susita-
Tale in unsere Linien. Sein schnell geführter

WTB GroßesHauptquartier,  26 . Juli
(Amtlich).

Westlicher Kriegsfchiuplstz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In unverminderter Heftigkeit, vielfach zum
Trommelfeuer anschwellend, tobt zwischen der
Küste und der Lys di« Artillerieschiachl weiter.
Nachts ließ der Feuerkampf wenig nach; bei Hell¬
werden steigerte er sich erneut zu größter Stärke.

Die englischen ErkundungSvorstöße dauern an;
Erfolge hatten sie nicht.

Im Artois lag wieder heftige Artilleriewirkung
auf den Stellungen bei Lens.

Bei Monchy erkämpften lübeckische Sturmab¬
teilungen zusammen mit Flammenwerfernein
wichtiges Grabenstück, dar der Feind 3mal ver¬
geblich zurückerobern versuchte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach aurgezeichneier Jeurvorbereiiungstürmten

abends Teile westfälischer Regimenter die fran¬
zösischen Stellungen südlich von Aille» in 1800
m Breit: und 400 m Tiefe. Leute Morgen
brachen niederrheinische Bataillone zum Angriff
nordwestlich de« Gehöfte» Huilebise vor und ent-
nffrn dem Feind beherrschende Teile de» Höhen¬
kamme».

In der Champagne führten schleswig-holsteinische
und märkische Siurmiruppen einen schneidigen
Borstoß erfolgreich durch. Sie nahmen am Hoch-
berge die Reste des am 14. Juli in der Hand
des Feindes gebliebenen Gelände» wieder.

Der Gegner führte auf den 3 Gefechisfeldern
fruchtlose Gegenangriffe, die seine blutigen Ver¬
luste erhöhten; im ganzen sind über 1150 Ge¬
fangene, dabei 46 Offiziere, und zahlreiche Graben¬
waffen eingebracht worden.

Oestlicher Kriegsfchsnplatz
Front de» Generalseidmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberst von Eichhorn.

Südlich von Smorgon verkleinerte unsere
zusawmengefaßte Artilleriewirkung die Einbruch¬
stelle der Ruffen. Der Feind mußte dort weichen;
fast die ganze frühere Stellung ist wieder in.
unserem Besitz.
Heeresgruppe de» Generaloberst von Böhm-Ermolli.

In heftigen Kämpfen gewannen unsere Divi¬
sionen die Höhen nordwestlich von Tarnopol und
den Dnjestr-Abschnitt bis zur Straße Trembowla-
Lufiatin. Weiter südwestlich sind Buczaez, Tlumacz,
Ottyni und Delatyn genommen.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Josef.
Die russische Karpathenfront ist durch den



Druck nördlich de« Dnjestr nun auch südlich de«
Tartaren -Pafft - in » Schwanken gekommen. Der
Feind flebt n Richtung aus Czernowitz zurück.
Im Angriff wurden die Ruffen gestern von den Baba-
Ludowa -Höhcn g worfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen.

Von Mittag bis zur Dunkelheit lebhafter
Feuerkampf am Unterlauf des Sereth

Mazedonische Front
Nicht » Neue ».

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Set ln , 21. Juli . In einem neulich
erbeuteten Briefe eines Angehörigen de» französischen
119 Infanterie -Regiment » an dessen Litern vom
8 . Juni heißt es : „ Die Moral ist schlecht. Da»
36 . und 129 . Regiment haben stch ganz enischieven
geweigert , in Stellung zu geh n und bei den 74m
war e» ungefähr dasselbe . Man hat daraus den
Regimentern Beurlaubungen von 25 P ozent ver«
sprachen und trotzdem haben sie sich aus nicht»
eingelassen . In vielen Regimentern beginnt er
in derselben Weise zu gären . E » muß ein Ende
gemacht werden ." In einem Briese vom 27 . Mai
heißt e« : „ Du redest von Urlaub ; anstatt noch
länger zu warten , solltet ihr c» machen wie die
25er . Fercol teilt mir mit , daß bei ihnen 166
Mann ohne Urlaub weggefahren seien. Ich sehe,
die Moral ist überall sehr schlecht und e» wird
immer schlimmer in Anbetracht der fehlgegangenen
Offensive . "

WTB Berlin.  26 . Juli . Der Kaiser be¬
gleitete heute die siegreich oordringende Armee der
General » Grafen von Bolhmer auf dem Vormarsche
und begrüßte deutsche und osmansiche Truppen,
die sich in den letzten Kämpfen besonders ausge¬
zeichnet hatten . An den Marschstraßen wurde der
Kaiser von den Regimenter » jubelnd bewillkommnet.

vokale unü provinzielle Nachrichte«.
* Ufingen . 27. Juli . Mit dem „Eisernen

Kreuz " ausgezeichnet wurde Landsturmmann Peter
Hubert  von hier.

* Da « G roße Fe  l dbe rg  l u r n en,
da » alljährlich auf dem großen Feldberg abgehalten
wird , findet im Hinblick auf die vaterländische Be-
deutung , die da » Turnen auf die Wehrhaftmachung
hat , auch in diesem Jahre , und zwar am nächsten
Sonntag den 29 . d. M . statt . Die Veranstaltung
bewahrt auch diesesmal die alte Zugkraft , denn cs
sind wieder nahezu 2000 Wettkämpfer , zum Teil
au » weitcntlegenen Gegenden angemeldet . Die
Wettkämpfe beginnen Punkr 10 Uhr vormittag»
nach vorausgegangenen allgemeinen Freiübungen
uud bestehen au » einem Vierkampf , der sich zu-
sammensetzl aus:  Schnelllaufe » über 100 Meter,
Kug lstoßen , Weitsvringen ohne Brett und einer
vorgeschriebenen Pflichtsreiübung .. Daran anschlie.
ßend werden Mamrschaflrkämpfe aurgeiragen unr
da » herrliche Völsungenhorn mit Edelmetallbeschlägen
und dem vom Obeuannuskreis gestifteten Jahn-
fchild . Die Teil » hmer an diese» letzteren Kämpfen
müssen sämtlich Sieger im Vierkampf sein. Beide
Preise find Wanderpreise . Um dar Völsungenhorn
findet der Wettkampf im Handgranate ^.Weitwerfen
und einer Marinschastr . Freiübung statt , während
um den Jahnschild in einem Eilbotcnlauf gekämpft
wird . Um 9 Uhr gehl ein Feldgottesdienst für
beide Bekenntnisse den Wettkämpfen voraus , die
von Herrn Pfarrer Groß au » Esch und Herrn
Pfarrer Geir au » Oberreifenberg abgehalten werden.
Sie werden stch feierlich gestalten durch die Mit«
Wirkung de » Posaunenchors des Christlichen Vereins
junger Männer ( Bockenheim ) . I dem Besucher
de« Feldbergc » ist e» möglich , die Wettkämpfe ge¬
nau zuoerfolgen , wie auch selbstverständlich an dem
Gottesdienst leilzunehmen , da keinerlei Absperrungen
erfolgen.

* AchtungI Unsere Kohlgemüse in
Gefahr.  Der aufmerkmme Beobachter wird in
den letzten Tagen wahrgenommen haben , daß um
unsere Kohlpflanzen der bekannte weiße Schmetter,
ling , Kohlweißling sich sehr zahlreich tummelt.
Derselbe legt seine Eier in klemen Häuschen auf
die Unterseite der Kohlblättter ab . Nach kurzer
Zeit schlüpfen au » diesen Eihäufchen die bekannten
sehr gefräßigen Kohlraupen , die in kurzer Zeit
die ganzen Blätter unstrer Kohlarten bi» auf die

Rippen zerfreffen . Daß dadurch eine Kohlkopf¬
bildung ausgeschlossen ' ist , ist selbstverständlich
Unsere sämtlichen Kohlgemüsearten ( Weißkraut.
Wirsing , Rotkraut , Blumenkohl etc.) schweben also
in höchster Gefahr , vernichtet zu werden . Jetzt
ist e» noch schreinfach , dieser Gefahr zu begegnen.
Ein bis zweimal in der Woche lasse man die
Blatt Unterseiten der Kohlpflanzeu nach den gelben
Eierhäufchen absuchen und dieselben durch Finger-
druck zerstöre ». Mit einem Druck vernichtet man
mit Leichtigkeit 20 — 30 von jenen gefräßigen
Kohlraupen . Wer warten will , bi» die Raupen
da sind , der kommt zu spät . Frisch a » diese
einfache Arbeit ! Schulkinder lernen diese Arbeit
leicht.

— Cronberg . 25 . Juli . Infolge der
überhandnehmenden Feld - und Gartendiebstähle hat
die Stadtverwaltung sämtliche Feldwege der Ge.
markung für Unbefugte gesperrt . Auch für Au »,
flügler und Taunuswanderer gelten die Maßnahmen.
Die Polizei bev ohl jede Uebertretung mit Anzeige
und Bestrafung.

— Herbor « , 24. Juli . Ein seltsamer Fall
sadistischer Art trug sich hier zu . Die 12 — 13-
jährige Schülerin Knickenberg lockte einen drei¬
jährigen Knaben in ihre elterliche Wohnung und
mißhandelte ibn stundenlang mit ein r Radel am
ganzen Körper . So durchstach sie dem Kleinen
die Wangen zahlreiche Mal . Die Schülerin ge¬
stand bei der Vernehmung ihre Schandtaten offen
ein.

- - Wiesbaden . 25 . Juli . Hier hat stch
am 100 Geburtstag des Herzogs Adolf von Naffau
eine »aflauische Vereinigung zur Pflege altnassau-
sicher Kunst und Ueberlieserungen gebildet.

— Merenberg . Dieser Tage hat sich auf
der in der Nähe gel gcnen S .' schen Mühle ein
trauriger Vorfall zugetragen . Der Sohn des
Müblenbesitzers hatte feine Einberufung znm Heeres¬
dienst erhallen . Dies nahm er sich zu Herzen , daß
er in den Tod zu gehen beschloß und die « auch
auf eine wahrhaft grausame Weise ausführte.
Nachdem er sich mit einem Beil die Pulsader zer¬
schlagen hatte , trieb er sich mit einem Hammer
eine Kantseile an der Schläfe in den Kopf , so daß
ste auf der anderen Kopfseite wieder herauskam.
Einige Tage darauf starb der junge Mann an
den Verletzungen.

letznngen, die trotz rasche ärztlich»
zur Folge hatten.

— Paderborn.  25 . g,,«
Gewitter war ein Draht ber e(efM
Iciiunfl auf dem Sanatorium <wy ?'
warfen wo den . Als ein Mädch, ? <
anfaßte , um ihn beiseite zu b'ü
Strom von 130 Volt und lötete sie' . ^

— Hamborn.  25 . Juli , « j
der Konkordiastraße erkrankte no» "^
selbst gesuchter Pilze ; zwei Kinder ft. ? ?

korben , die Frau liegt hoffnungslos dg^
- Auszeichnung einer '

Frau.  Für eine unerschrockene Tat
Frau Emmi Schmalz in Wiesdorf ^
kreuz für Kriegshilfe verliehen.
>fl in der Versandabteilung für
beschäftigt . Während der Arbeit ctti®2
ihrem Arbeitrraum eine kleine Ernb
übrigen Angestellten verließen vor
Schrecken da » br nnende Gebäude . ’

allein behielt die Geistesgegenwart . eUte
den Fernsprecher und benachrichtigte öe.
leiler und die Feuerwehr . Eist dann veili.r
äußerst gefahrdrohende Arbeilrstätie bie
anschließende Explosion beschädigt wurde
durch die rechtzeitig unter größter
von Frau Schmolz herbeigerufene -r,
weiteres Unglück verhütet worden.

Iw «.

Vermischte Nachrichten.

— Obermörlen.  24 . Juli . Bei dem
Nachsehen eine » Triebrades , deffen regelmäßiger
Gang gestört war , verunglückte am Samstag der
Mühlmbcsitzer Karl R . tödlich . R . wurde bei
dem Versuch , den Fehler im Gangwerk der Mühle
zu finden , vom Mühlenrad erfaßt und sc heftig
zwischen Wand und Rad gepreßt , daß er an der
erhaltenen Verletzungen nach kurzer Zeit starb.
Ein tragischer Zufall wolle es . daß der Ver¬
unglückte an derselben Stelle und auf dieselbe
An den Tod fand , wie ihn genau vor 30 Jahren
sei, . Vater gefunden.

— Mainz.  25 . Juli . Dieses Jahr wurde
Fräulein Kalharina Brückner nach den Satzungen
ver Vermächlniffe » zur Rosenbraut gewählt . Katha¬
rina Brückner , die Büglerin ist. wurde als einzige
Stütze ihrer hochbetagren Mul er für die Würdigste
unter den zahirerchen Bewerberinnen erkannt . Die
Zinsen im Betrag von 500 Gulden au » dem
Vermächtnis der Rosenbrauistifiung wurden ihr
von der Verwaltung des Fonds einstimmig zuge-
sprachen und überreicht . Von dem satzungsgemäß
oorgeschriebeuen Festmahl zu Ehren der Rosenbraut
hat man vorläufig Abstand genommen , da augen¬
blicklich die Beschaffung der Speisen mit zu großen
Schwierigkeiten verknüpft iß Die Verwaltung
beschloß, de » von der Erblafferin für das Festmahl
bestimmten größeren Betrag einstweilen nicht zu
erheben und da » Festessen , das nach den Statuten
unter Beteiligung der Rosenbraul gegeben werden
muß , zu einer geeigneteren Zeit , vielleicht wenn
der Frlcdm eingekehcl wird , staNfindeu zu laffe » .

— Ramstabt (Oberheff .) , 23 . Juli . Auf
dem Hofgut de» Oberamtmanns Hosmann verun¬
glückte der 16 Zahre alte Arbeiter A . Wo f beim
Getreidemähen mit der Mäh Maschine . Da « linke
Bein wurde ihm am Knie voll ländig abgeschniuen,
außerdem erlitt er schwere Kopf , und innere Ber-

Krlumtmachmg derM gSu"
Diese Woche (23 7 . bis 29 7 .) f0J ,ft

frischem Fleisch einschließlich mit der Flejs/
karle 300 Gramm zur Abgabe . n

Verkaufsstellen sind:

Metzgereien Steinmetz , Philippi und q * M
In der Metzgerei Steinmetz komm,

zur Ausgabe.

Fleischabholungszeiten:

7 — 8 Uhr Bezirk 2.
8 - 9 Uhr Bezirk 3.

9 — 10 Uhr Bezirk 4.
10 - 11 Uhr Bezirk 1.

»finge « , den 27 . Juli 1917.
Städtischer Lebenimiltt

Der Magistrat.
Lißmann,  Bürgern

:i-
8

: .

Gelrreiclereffe
brnlerecken

(grob und klein)
Streustrobscbneii?

wieder vorrätig.

Heinrich Ott , Westerft̂

VST  Pferd _
dunkelbraun , norddeutscher Wallach , ca.
groß , 5 Jahre alt , treu und zugfest, veika«'
3) Wilh . Watzenbor « , Södel b. Fri

Gebrauchter leichter » ist

Einfpanner -Oekonomiewagkiis
zu verkaufen.
*) Louis Bach Gräocuwie

Kirch liche lajt igti.
Gottesdienst in der evangelische»

Sonntag , den 29 . Juli M7.
8 . Sonntag nach Trinitati ».

Vormittags 10  Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohris.

Lieder : Nr . 31 , 1— 2 . — Nr . 246 , 1- 3 ~
Christenlehre im Anschluß an den Sotteidi
Die Kirchensammlung ist für den Sv,Igel . L,

zur Pflege der weiblichen Jugend bestimmt
der Gemeinde herzlichst empfohlen.

AmtSwoche : Herr Dekan B ohriS-

Gottesdienst i» der katholische»
Sonntag,  den 29 . Juli 1S17. ,

Vormittag » I « Uhr . —  Nachmitt ag» 8j

Hierzu das „ Illustrierte
— _ blatt " Nr . 30 und des

Wochenblatt Nr . 27.
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